




Das Jahr 2018 begann sehr ruhig und besonnen

 

Im letzten Jahr geschahen viele Dinge für die Jungschützen, die es nun gilt in den nächsten Jahren

aufzuarbeiten. Ich spreche dabei von großen Investitionen, wie zum Beispiel die Renovierung des

Toilettenwagens oder die neue Strukturierung und Unterbringung unseres Materialbestands.

Zusätzlich dazu muss der normale Betrieb auch weitergehen.

Einige Kameraden erinnern sich bestimmt noch an die Zeit der Fußballturniere. Die Veranstaltung

ist aus unseren Jahresaktivitäten endgültig verschwunden. Bis heute. Im Jahr 2018 soll es eine neue

Veranstaltung in Form eines Kegelns geben. Nach fünf langen Jahren, kommen wir 7

Jungschützenvereine wieder „sportlich“ zusammen. 

Darüber hinaus werden auch in unserem Vorstand einige Veränderungen in den nächsten zwei

Jahren sattfinden, auf die wir uns intern schon gut vorbereiten.

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern ganz viel Spaß auf den kommenden Seiten. Allen

Kameradinnen und Kameraden und dessen Familien ein schönes Schützenjahr 2018.

 

Mit kameradschaftlichen Gruß 

 

Lutz Gertönis 

-Zugführer-





Schützenfest 2017

Bei vielen Kameraden steckt viel Zeit und Vorbereitung in der Ambition um die Königswürde zu
kämpfen. In meinem glücklichen Fall entstand der Gedanke wenige Wochen vor Beginn unseres

Jubiläumsschützenfestes aus einer Bierlaune heraus. Im Kreise meiner geschätzen Kameraden, viel
mehr Freunden, Lutz Gertönis und Carsten Demski, entschlossen wir uns spontan dafür. Es ging das

Gerücht um, es gäbe lediglich einen Königsanwärter. Wir wollten die Chance nutzen dass ein
Jungschütze, nach 21 Jahren Abstinenz, erneut König von Lackhausen würde. Als dieser Entschluss

an unsere potenziellen Königinnen/ Throndamen herangetragen wurde, erhielten wir nicht
unbedingt nur Zuspruch. „Was zieh' ich für ein Kleid an und welche Schuhe passen dazu!?“ Die
Herren waren dank schnittiger weinroter Uniformen fein raus und konnten das Theater nur sehr
schwer nachvollziehen. Mit etwas Charme und gutem Zureden bekamen wir jedoch schnell die

Kurve und Lutz Gertönis meldete uns am Morgen darauf pünktlich bei unserem Präsidenten
Heinrich Heselmann an.

Trotz einiger Sticheleien untereinander ging ich ganz entspannt an die Aufgabe heran. Für mich
wäre das Leben auch ohne die Königswürde weitergegangen bzw. die Weltkugel nicht stehen

geblieben. Aber es sollte nachweislich anders kommen. Nach einem kurzen aber fairen Wettkampf
fiel der Vogel bei mir nach dem 103. Schuss das erste Mal. Er sollte später auf der Sänfte noch ein

2. Mal unbeabsichtigt dank schwitziger Hände abstürzen. Bevor ich jedoch in der Lage war das
Gefühl des Moments als der Vogel fiel einzuordnen, wurde ich von Gratulanten überrannt. Familie,
Freunde, Kameraden und Unbekannte... ich wurde von jedem geherzt und erhielt unfassbar großen
Zuspruch! Meine Königin Ann-Christin Gürtzgen hatte es als Letzte einrichten können bis zu mir

vorzudringen. Viel mehr musste sie sich durch die Massen nach vorne kämpfen. Es war in vielerlei
Hinsicht besonders – geboren in der ehemaligen DDR, aufgewachsen linksrheinisch wird

Schützenkönig in Lackhausen. Das ist verrückt! Mit nur vier Jahren Vereinszugehörigkeit und beim
ersten Versuch, da gehört natürlich eine gehörige Portion Glück dazu.



Ich hätte es von Herzen jedem meiner Mitstreiter gegönnt! Neben Lutz Gertönis und Carsten
Demski gehörte auch Torsten van Holt zum Kreis der Königsanwärter. Dank tollem Wetter wurde
das Jubiläumsschützenfest in den passenden Rahmen gesetzt. Ein starkes Throngefolge gehörte zu

der noch jungen Regentschaft natürlich genauso dazu wie jede Menge Spaß, unvergessliche
Stunden miteinander und nicht nehmbarer Erinnerungen an eine tolle Zeit.

Ich bedanke mich auch im Namen meiner Königin Ann-Christin Gürtzgen bei allen Fürsprechern
und meinem großartigen Throngefolge. Es ist schon lange vorher mehr als nur eine

Zweckgemeinschaft gewesen.

Nur nicht den Mut verlieren Kameraden, traut euch!

Mit kameradschaftlichem Gruß

Euer König Costa 
-als Generalbevollmächtigter der Thronmania 2k17 Vierauge -







Schützentag 2017

Am 04.08.2017 fand der alljährliche Weseler Schützentag statt. Dieser feierte sein 30-jähriges
Jubiläum und eigentlich war ich wie in jedem Jahr Teil davon. Aber seit dem 08. Juli hat sich

schlagartig Einiges geändert. Nicht allein dass man als Schützenkönig plötzlich von der Postbotin
und bei der Annahme seiner Uniform in der Textil-Reinigung erkannt wird, nein es bot sich dadurch
eine völlig andere Perspektive als in den Vorjahren. Die erlebten Momente bleiben in jedem Fall in

guter Erinnerung.

In den Vorjahren traf man sich in den Reihen der Jungschützen am Berliner-Tor um dort bis alle
eingetrudelt waren das erste Feierabendbier zu genießen und sich über Aktuelles auszutauschen. In

diesem Jahr begab ich mich direkt zur Musikschule an der Zitadelle. Nach einem gemütlichen
Sektempfang begann der offizielle Teil. Der Präsident des ausrichtenden Vereins aus Flüren, Dirk

Feuerstein, unsere Bürgermeisterin Ulrike Westkamp sowie der Bürgermeister unserer Partnerstadt
Felixstowe in England richteten einige Grußworte an die anwesenden Königspaare, deren
Präsidenten sowie alle geladenen Gäste. Der offizielle Teil wurde von der Band NOVUS

musikalisch untermalt.

Im Anschluss daran folgte ich der Bitte, wie es seit vielen Jahren Tradition war, mich als König
2017 für den Schützenverein Lackhausen im Goldenen Buch der Stadt Wesel zu verewigen. Es war

nun an der Zeit Aufstellung zu nehmen um für den feierlichen Einmarsch auf die Wiese vor dem
Preußen-Museum bereit zu sein.



Unter den neugierigen Blicken vieler gekommener Passanten begann der Aufmarsch. Jedes
Königspaar, in Begleitung des Präsidenten bzw. Vizepräsidenten, wurde einzeln vorgestellt und

marschierte unter Jubel und Applaus entlang der Formation aus Schützenkameraden und
Musikzügen. Das Königspaar aus Lackhausen wurde in diesem Jahr vom Vizepräsidenten Bernd
Bongers begleitet. Die Musikzüge sorgten mit Ihrem Können wieder einmal für die musikalische
Untermalung. Nachdem alle Königspaare einen Platz auf der errichteten Tribüne gefunden hatten,
richtete erneut unsere Bürgermeisterin einige Grußworte an alle Gäste des Weseler Schützentages.

Im weiteren Verlauf des Abends wurden die Preise zu vereinsübergreifenden Wettbewerben
verliehen darunter natürlich auch der frisch gebackene Stadtkönig Stefan Lamers. Es folgte der

traditionelle Zapfenstreich und damit galt der offizielle Teil als beendet. Im Anschluss daran folgten
einige gemütliche Stunden im Kreise der Kameraden und gekommenen Bekannten. Für das

leibliche Wohl war in jeglicher Hinsicht gesorgt. Die Live-Musik kam auch von der Band NOVUS.
Im Sinne aller hatte der Wetterfrosch an diesem Abend ein Einsehen und es blieb, entgegen der

anfänglichen Befürchtungen, trocken.

Mit kameradschaftlichem Gruß

Constantin Belz
- Schriftführer -





Boßelturnier 2018 – die Titelverteidigung?

Am Sonntag, den 14. Januar 2018 fand das Boßelturnier der 1. Kompanie statt. Wir trafen uns, bei
noch recht frischen Temperaturen und dichter Wolkenwand, um 10 Uhr am Vereinsheim. Dort gab

es eine kleine Einweisung zum Ablauf des Boßelturniers.
Federführend war hier Kamerad Ulrich Gürtzgen.

Zum Glück waren in diesem Jahr die Kugeln mit einer orangen Markierungsfarbe besprüht worden,
denn durch das ganze Hochwasser und vom vielen Regen standen die Gräben im Lackhausener-

Bruch ziemlich mit Wasser voll.
Alle dachten also, dass die Suche nach den Kugeln im Graben leichter würde. Ohne den Genuss von

alkoholischen Getränken, hätte es vielleicht auch klappen können.
Da die Temperaturen jedoch knapp über Null lagen, entschieden wir uns doch lieber für den

„Frostschutz“ in den kleinen Fläschchen und Dosen.
Unsere diesjährige Mannschaft bestand aus 10 Jungschützen, die während des Boßelns gegen den

Jungschützenthron 2017 spielte. Leider stand es vor Beginn des Turniers schon fest, dass wir
Jungschützen außerhalb der Wertung spielen, da uns in diesem Jahr der Frauenanteil fehlte.

Wir sahen es deshalb als ein „Übungsjahr“, sodass wir im kommenden Jahr wieder voll angreifen
können!

Wir hatten gut die Hälfte der Strecke gespielt, als plötzlich die Sonne raus kam und es warm wurde.
Unsere Befürchtung war es, dass unsere Flüssigvorräte schneller als gedacht vernichtet würden und

wir deshalb noch unterwegs Telefonkonferenzen zu Kaltgetränkelagern führten.
Der letzte Wurf stand an und die Kugel wurde ins Ziel geworfen, als dann plötzlich aus den hinteren

Reihen ein Schrei kam:“WIR HABEN KEIN STOFF MEHR!!!“ 



Zum Glück war das Vereinsheim nicht mehr all zu weit weg und wir konnten neben dem leckeren
Grünkohl auch wieder ein Bier zu uns nehmen.

Mit kameradschaftlichem Gruß

Jannik Rohde
-stellv. Zugführer-





Vatertagstour 2018

In diesem Jahr trafen wir uns am 10. Mai zusammen mit unseren Freunden, den Blumenkamper
Jungschützen, beim Parkplatz vor Edeka. Dort angekommen, schwangen wir auf unsere Drahtesel

und fuhren in Richtung Krudenburg. Dabei blieb es aber nicht. Wir stellten dort nur unsere
Fahrräder ab und wurden mit einem Bus zu einer Anlegestelle für Raftingboote in Schermbeck
gebracht. Dort angekommen gab es erstmal etwas Leckeres vom Grill, um unseren Hunger zu

stillen. 

Nach dieser ausgiebigen Stärkung stürzten wir uns in die Boote und paddelten los…

Einige Bäume erschwerten uns das Durchkommen auf der Lippe, dennoch trotzten wir diesen
Bedingungen und kämpften uns durch. Den Umständen geschuldet blieben einige Kameraden

natürlich nicht trocken. Durch unsere feierliche Stimmung musste dies ja Einigen von uns früher
oder später passieren. 



Gute drei Stunden verbrachten wir auf dem Wasser, bis wir wieder in Krudenburg an Land gingen
und wieder auf unseren Fahrrädern in Richtung Heimat fahren konnten. Zum Abschluss sind einige
von uns in der Gaststätte „Am Schwan“ eingekehrt und gönnten sich bei der 1. Kompanie das ein

oder andere kühle Getränk und ließen den Abend entspannt ausklingen.

Der Rest nutzte noch die Chance etwas ausgiebiger den Abend zu verbringen und fuhren mit dem
Fahrrad weiter zum Schützenfest in Diersfordt.

Mit kameradschaftlichem Gruß

Timo van Holt

- stellv. Kassierer -







Abschied aus dem alten Quartier

Unser Zugführer Lutz Gertönis stellte vor 6 Jahren seine Werkstatt auf dem Hof Itjeshorst für uns

bereit. So führten wir eine Tradition weiter, die es schon lange vor uns gab. 

Durch Familie Itjeshorst wurde es uns ermöglicht unsere Veranstaltungen am Quartier immer

ausgiebig zu feiern.

Anfangs war noch alles harmlos, wir hatten keinen Pool und keinen Beachbereich.

2013 gab es den ersten Aldi Pool. Er wurde ausgiebig genutzt, um sich nach dem anstrengenden

Antreten abzukühlen. Dieser hielt die Dauerbelastung über 4 Tage Schützenfesten von vielen

Jungschützen nicht lange aus. 

Den ersten Stroh-Pool gab es dann 2014, sogar mit Rutsche. Nachdem festgestellt wurde, dass man

mit erhöhter Promillezahl nicht so gut in den Pool rein- und rauskam, musste jetzt ein ebenerdiger

Pool erstellt werden. 

Dieser ebenerdige Pool war ein voller Erfolg sowohl bei uns, als auch bei den geladenen

Gastvereinen. Wir haben tolle Poolpartys gefeiert.

2017 hieß es dann ein letztes Mal „Antreten Am Schwan 35“. Wir bauten schnell aus kleinen

Heuballen eine „2017“ und ließen eine Luftbildaufnahme vom „alten Hof Itjeshorst“ als Danke

schön für die jahrelange Beherbergung machen.

Nach dem Schützenfest packten wir unser ganzes Hab und Gut, wie Klappstühle, Theken, Banner

bis hin zu Licht- und Tontechnik in Umzugskartons und dann auf Paletten. Diese wurden an

verschiedene Lagerorte bei den Kameraden verteilt.

Wir hoffen, dass wir weiterhin im „Neuen Quartier“ ausgiebig und friedlich zusammen feiern

können.

Mit kameradschaftlichem Gruß

Gerrit Itjeshorst
Nikolai Müller - 2. Fahnenoffizier -

Jannis Bongers - stellv. Schriftführer -





Pokalschießen 2018







Vogelpreisträger im Jungschützenzug

1984 Axel Klammer 5. Preis rechter Flügel

1985 K.-D. Mahlberg 3. Preis Zepter

1988 Sven Möllenbeck 1. Preis Kopf

1989 Sven Möllenbeck 5. Preis rechter Flügel

1990 Armin Herbers 4. Preis linker Flügel

1991 Martin Hemming 2. Preis Reichsapfel

1992 Marc Kleinherbers 4. Preis linker Flügel

1993 Martin Baschke 1. Preis Kopf

1994 Christian Kult 3. Preis Zepter

1996 Lars Emde 2. Preis Reichsapfel

Mario Teschke 4. Preis linker Flügel

Thomas Kramer 5. Preis rechter Flügel

1997 Dirk Tebbe 5. Preis rechter Flügel

1999 Dirk Tebbe 5. Preis rechter Flügel

Mario Teschke 3. Preis Zepter

2000 Lars Emde 3. Preis Zepter

2001 Volker Heselmann 3. Preis Zepter

2002 Martin Hemming 3. Preis Zepter

2004 Jens Göring 5. Preis rechter Flügel

2006 Benedikt Keller 2. Preis Reichsapfel

2008 Danny Langenhuysen 3. Preis Zepter

2012 Oliver Wolter 3. Preis Zepter

2016 Tim Sauerbach 4. Preis linker Flügel

2017 Daniel Müller 2. Preis Reichsapfel

Stephan Frenzel 1. Preis Kopf

Bat.-König Jungschützenzug

1996 Jürgen Rohde

2017 Constantin Belz



Ehrenmitglieder der Jungschützen

Walter Itjeshorst jun.

Bernd Bongers

Herbert Kleinherbers

Ewald Moldenhauer

Norbert Jöhren

Norbert Hansen

Arnd Grüter

Axel Klammer

Dieter Eimers

Klaus-Dieter Mahlberg

Ewald Neuköther †

Letztes Jahr als Jungschütze

Constantin Belz / Daniel Schlusemann / Marcel Reich



Inseratenverzeichnis

Niederrheinische Sparkasse RheinLippe

Gärtnerei Rohde

Pizza-Döner-Grill Lackhausen

Volksbank RheinLippe eG

Stadtwerke Wesel

EDEKA Komp

Gartenbau Oliver Wolter

Floristik Klatschmohn

Fahrräder Buschmann

Weinhaus Paus

Wach- und Sicherheitsdienst Wesel Dahlmann GmbH

Berendsen, Präsente - Pokale - Schützenbedarf, Ringenberg

Hotel Haus Duden

Wir bedanken uns für Ihre Mithilfe !



MACH
MIT.
WERDE
MITGLIED.




